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Ferienpläne
«Polizei gibt Ferienpläne Schneider-Am-
manns preis», titelte letzthin der <Tages-Anzeigen.

Die wissen noch, was News sind,
dachte es so in mir. Als dieVerantwortlichen
der Berner Kantonspolizei merkten, dass
diese Information nicht für die Öffentlichkeit

gedacht war, versandten sie eine halbe
Stunde später eine weitere E-Mail an die
Medien mit dem Betreff«Dringende Mitteilung»:

«Dieser Versand erfolgte in Folge
eines Manipulationsfehlers.»

Das Versenden der Ferienpläne
Schneider-Ammanns sowie die eher suboptimale
Klarstellung machen einen etwas
nachdenklich: Da die in Bern oben den Bürgern
seit Jahren weismachen, die Schweiz sei
auch deswegen ein Sonderfall, weil hierzulande

Politiker ohne Polizeischutz sich frei
in der Öffentlichkeit bewegen können, muss
man sich jetzt ernstlich fragen, ob das eine
Lüge gewesen ist? Zudem: Muss Schneider-
Ammann jetzt seine Ferienpläne ändern, da

er sonstwomöglich Gefahr läuft, ständig von
seinen Fans belagert zu werden? Ernsthaft?

Ohne Experten geht gar nichts
Eine Nachrichtensendung, ohne dass ein
Experte (männlich wie weiblich) zu Wort
kommt, ist so recht eigentlich unvorstellbar.
Zu allem und jedem werden wir von
Fachleuten belehrt, ganz so, als ob wir alle ohne

jeglichen Verstand (von Vernunft schon gar
nicht zu reden) seien. So wurde letzthin auf
<Tele Züri> berichtet, eine Spinne habe in
Schaffhausen einen Unfall verursacht.
Genauer: Nicht die Spinne, sondern der deutsche

Autofahrer (ob seine Staatsangehörigkeit

für sein Verhalten ursächlich oder
wesentlich war, wurde nicht ausgeführt), dem
sie aufder Windschutzscheibe gelandet war
und der sie von da fort haben wollte, was
dann zu einem Zusammenstoss mit einem
korrekt entgegenkommenden Wagen führte.

Beide Autos erlitten Totalschaden. Und
da stellte sich natürlich die Frage: Was ist
das richtige Verhalten, wenn eine Spinne
auf der Windschutzscheibe landet? Als
Experte wurde ein Fahrlehrer mit 25-jähriger
Erfahrung beigezogen. Was er sagte, ist so
in etwa das, was auch Nicht-Experten gesagt
hätten: Die Ruhe bewahren, rechts ranfahren

und dann tun, was getan werden muss.

Hans Durrer
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